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NDB-Artikel
 
Adelbrecht Priester, Legendendichter, 1. Hälfte des 12. Jahrhunderts in
Kärnten.
 
Leben
A., der sich selbst als Priester bezeichnet und nach Ausweis seines Dialektes
aus Kärnten stammt, verfaßte etwa 1120-30 sein Gedicht „Johannes Baptista“,
das aber nur unvollständig erhalten ist. Die Tatsachen, die die Evangelisten
Lukas und Matthäus bringen, werden ergänzt, ausgemalt und zu einer Legende
umgestaltet, deren Schwerpunkt im Märtyrertum des Heiligen liegt. A. hat
ein Laienpublikum vor Augen, dem er den Heiligen als Bußprediger und
Vorbild aller Büßer vor Augen hält. Die schlichte Erzählung, die in Rolandslied
und Kaiserchronik wiederklingt, gipfelt in der Zuversicht auf die Hilfe und
Fürsprache des Heiligen beim Jüngsten Gericht. Bruchstücke einer St. Veit-
Legende der gleichen Mariasaaler Handschrift zeigen große Ähnlichkeit mit A.s
Stil und sind vielleicht ebenfalls von ihm verfaßt.
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